


R O  L A N  D R E C K

Helfen tut gut
Fabian ist eine tragische Figur. Er ist sowohl ldealist,
der an den Zeitumständen leidet, als auch l\4oralist, der
nichts daran ändert. Er ist Treibgut seiner Zeit. Eines
Tages si€ht er in einem Fluss einen kleinen Jungen,
der zu ertrinken droht' Fabian sprinqt ins kalte Wasser

und geht unter. Er kann nicht schwimmen. Der kleine

Junqe aber rettet sich ans ljfer. ,,Es gibt nichts Gutes.

Außer man tut es", heißt es in dem Roman von Erich

Kästner ..Fabian. Die Geschichte eines Moralisten"
(1931). Es ist die Geschichte eines Scheiterns mit dem
Appell zum Handeln. Weil es nichts Gutes gibt, wenn
man es nicht versucht. lm Folgenden: Eine Suche nach
lvlenschen, die versuchen Gutes zu tun. ljnd dabei
nicht scheitern,

Der lvlensch reaglert auf Nähe. le näher desto
glößü die Betroffenheit, desto größer dle Be
reitschaft zu h€lfen. llmso erstaun ichei d:ts
Menscher anderen Meischen hefen, dk weit
ertiemt sind, die lhnen fremd slnd. Es toll hier
n icht  um die e inmal ige Spende gehen,  dk Foqe
des l,,liteids ist, das Fünsehbllder über Naturka-
tastrcphen und verheereide Unglücke heruorru
fen. Es soll vielmehr um lvl€nschen gehei, die sich
über Grenzen hinweg in Bezkhuig setzen und
sich selbn auffordern zu hefen.

Bosnien

DeutrchLand ftlkn sich so einen Hil6transpo(
zkmlich einfach voi aberwaslogisusch und
voraLLem mitden Behörd€n geklärt weF
den muss, ist der absolute Wahnslnn',
resümiert Nagel, der schon wiederif
dei Stadöchem tur den nächnen
Tnnsport stehr Schulr,anzer natt
i-Phone, das sei der Unteßchied
In Bosnien qäbe es noch senr
viee Knder, dle sich über €inen
SchulEnzen freuen würden, wei!
er zu teuer sei für lhrc Etern,
stellt Nagel fest, während hi€r
fürvie e Kinder,die We t zuem
menbrlcht , wern sie nicht das
neueste I Phone zu Weihnachien

Rumänien

Hlfstransporte, so b+

von Heidi Haler und
sietun Zell, der sagt:
,Schr,ld an allem isi ffei
ne Frcundin. Die beiden
leben ln Bad Sau qau und
sind ein ar Heidi Halleß

tingmanf richt andeß und
bettelnden Roma-Kindern

qibi man Almos€i. a moqn,
das waren auch dk Hlßtnns

" porte, erkannte das efqägled€
haf sehr schnell. ,Das schaftAbhän-

glgl,eit', neLlt stefan ze resl Mit dleser
E*enntnlt .Betoffenheii alleine reicht nkht, ori
€ntkrten si€sich neu. Nkht bettelr,sondern ernen
sollten dk Roma_Kinder, von denen fast keinesie
eine Schuk von inien qerhei hat Denn bis zum
Betreier einer SchuLe außerhalb ihrcs Sluns sind
die Hilden ungeheuerhoch, zu hoch, ernkn Heidi
Hallerund ihr Mann vorOt und entschlossen sich,
den Kinden ehe Brücke zu bauen. Da! Bukl Haus
entstand- Wenn nan so will, ist e5 ein Kndeqar
ten. Es sei kelne Schuk, ,wir sehen uns nlcht as
SchukEt4 sondem als 8rücke", e lädStefanZell'
dle dazu dienen so , dle Boma-Kindefüber Bildung
in dle rumänlsche Geselschaft zu inteqiercn Der
Weg dorthin irt weit lrd beqinnt mit Strukturen
Das beginnt mit qsegelten Mah zeiten und Hvql
ene,zun Beispie Zähfe putTef, und setztskh fod
mit spiel€n uid lern€n -vorallem:uch d€r SpkF
reqeln. Dk 25 Kinder - fiir mehr reicht das Ged
nicht- lebei weitefilr ln ihren Famillen,sind abÜ
beqeistere Besucherdes Buki-Hauses DleZutu ls
bekannt(haft von Heidi Haller mit dem Rona-

im Einsat war. Das

hatte er nur aus der Lu11
kennen qekmt, weiL einen Fuß abseitederStnße zu
rtzen weqen der l,linen lebensgefährllch wai Der
liupheimer ist inzwischen lT-S\/stemadninist6tof
und enqaqkrte slch als Fußballtr:iner' B0snienwar
welt weq, bis er einejunge F€u kennen l€rnte die
as Knd mit lhren Eltern vor dem Krleq in die USA
qefüchtet war und ihm nun bei einem Besuch h
obeßchwaben begegnete. Flüchning trifft Soldat
!nd umgekehrL Das war der Berührungspunkt, d€m
däs Veßprechen tolgte, die ehemalige Grundschule
der Bo$krin mlt Computern ausartatten. Seinen
40. Gebuftsiag feierie Nrqelaufder Fahit dodhin
und aufder Rückfahrt war lhff klai dass das nicht
alks s€in konnte uid er die Eitte der Lehrer und El
tern, den Kindern auch geb€uchte khullänzen zu
schicken seln nächstes Ni ßprojektsein würde-

,Schu ränzen tur Boinien'lautet die lnltiative' dle
Sascha Naqe mit einiqen Mitrtreikm ausderTau-
fe hob. Rurd 2OO0 ausgemusierte Schulmnzen Lrnd
Rucksäcke samm€ te ervorden letzten Sommertu_.
riei an 25SchuLen lr obeßchwaben urd tßnspor
tierte sle im Septemberrach Zenlca ,,Viele Leute in

dlt' 53

scha Naqe

rI

der SFOR-Truppe

,Schu d" begann mii eirer Beise
im Frühjahr 2oog nach Runänien
War es Zufall odef Voß€hlnq, dass die damals
42Jährige einen Roma-Chef kennen knte, dü
sle iur H!ndert l\,4eter welter füh(e, donhlf, wo er
und seine Sippe ebte, dodhin, wo nie e n Fftnder
h nkommt,auch die ungarnnämmigen Nachbam in
den 12oo-Einwohn€rort übeßchrelkn dkse Crci
ze nleT Es i5t eine Kasten-Grenze mlttei in Eurcpa'
hliterdsdieUnbedhöaren, die Rona, eben Hei-
dl Hallef leß slch von dem Rona, den sie aufeiner
SchuLfeier kennen lernte, überdi€se Grenze führen
lnd war zutleßt ethockiert. Die Lebensverlrä tnisse
in denen die Roma-Familien mit unzähligen Kin
den vofsich hinvegetieden, brachien ihr Welibild
lns Wanken.A!fd€r Rückfahrt nach 0beßchwaben
war ihr klar "D:! könner wk so in Eumpa nicht
nehen lassen." Also beganr das |}a( Kleidei Schu-
he, Hygleneanikelund viele5 m€hrzu sammeln !nd
Hllfstransporte zu organisieren Eettelnde Roma-
Kindei Zigeuner eben, sind zwrr ein veßthwom
menes, abe.dennochnxes Bld am ßandeds bür-
qerlichen Kosmos: Das war bei der selbstständiqen



Chef bewies sich als glückliche Fügung, denn er
ist unv€rzichtbarerAnkervor O(. Und zu Häur in
obeßchwaben ist€s inrwischen der Vereif BuKi-
Hi fe fürKinder in osteuopa e.V.
Mehrere Wochen jedes lahr verbrinqt Heidi H:F
er in Cidreaq im Nordwesten Rumäniens nahe
der ukainischen Grcnze. E selderVo(eil, se bst-
srändig zu sei'r, sagt die 46-lähige, so als ob es
selbsiveßtärdlkh sei, das sie währenddesen
auch nichts verdient. Auch Steton Zell hat s€inen
lob auf 7s Prozent reduziert,den Rest investiert er
ln das Projekt,sonstsei das,,nichtzu machen': Das
kinderlose Paär sieht a!ch in dieser Tatsache ein
MoUv tur ihr Engagement, zumlndst aber schaft
es keiälme. ,,Da unten veEchenkt man einfach
seireZeit, erkläddk obeßchwäbir ganz beschei
den trctz der rcakn EinkommenseinbLrßen, dafür
eme si€:bü,,sehi erhr viel:Wenn sk voi ihfen
Projektaufenthalten zurückkomme, rei sie,,qeerdet
und viel, viel zufieden4 die iänrm€reihi€r kostet
mich dann ein müdes Lächeln':

Burkina Faso

Frauen, Kinder ufd Bidung, dasslnd dieZielpunkte
von BuKi und eftspricht &in auch dem Konzept
eines anderen, alterfahrenen Verelnr Der Födec
veßin Piela Bilafga e.V qrüfdete sich bercits vor
30 Jahr€n. Grcße Dünen in der sahlezon€ Lrnd

eßtau'rt ,Wir wrren üb€rräscht vom Edolg", ge-
steht Alqei als im eßtei Anhuf bercits 10.000 DM
in derSpendenkasse warcn. Nun g:lt es Sinnvolles
damit zu tun.,Nachha tiqkeit" war für Erich Reck
a s Foßtffairn ein ängst bekannt€s Zlel, doch d€r
W€g dorthin filhrte in def Entwicklungshilie oft
in die lre. Bloß kein€ ,,w€ißen Eefanten' war das
Cßdo, staltdessen weiße Missionsschwesten, die
lr dem aäik nischen Dod, das der Afrikareisende
im Schlepptau s€inerSohnes besucht hatte, hohes

Die evange lschen und zum Tel deubchen Schw€s.
tern, die eine Kmfkenstation unterhielten, waren
et dk den schwäbischen Schaffern das Vert€uer
qaben, dass ihr Geld dorrhin fließt wo sie es ha-
ben wollten. U.d was mit einü llädchen$hule
beqann, ist inzwisch€n €ine Hife tur eine qaize
Region, in die bis heut€ 2,6 [Ii ione'r Eum flossen,
die Hälftedavon erarbeiteie der Verein. WernerAlt-
väte( der Zahknjonqleur desVereins, beziftu( den
Ertolq in den letzten 30Jahrcn mit 2l Schu en, die
insgesamt rund 9000 Schül€r b€suchten, von de-
nen lnzwlschen schon wieder weche als Lehrer in
ihrcn ehemaligen Schulen unte(ichten. Frauen und
Kinde' standen immer im Fokus def Nif€. Ega ob
er um WasRfremqung oder der Sensibiiskrung
gegen Genitalwßtümmelung geht Frcuen sind die
Trägeirnen der Ertwicklunq, sind slch die vier al
ten llänner im Voßtand einig.

an Nachwuchs, nicht an spendem, dle sind zlm
Teil noch sebst im Schuh tei ro wie dle Schü er
des P€stalozicymnaslums in Eibe€ch, die nach
einem Chariv-l-?ufdrm Vereln g eich 15.000 Euro
übereichten- Nelf, es ithlt nicht äm qutef Wi-
len und auch niclrt an guten Taten, aber es tuhlt
anjunqen Köpfen, die den Verein die nächsten 30
Jahrefilhren, wenn die Mitg ieder $ so wollen. Dd

lndon€sien

Dass es sie gibt, die lungen, die Verantwortung
übemehmen, das beweisen Kristina fi/etzkr und
Felix Härter. Die beiden StLid€nten an der Päda-
gogkhen Hochrhuk in Weingaden waren im
Herbst vor einem lahr

und di€ 5!-

eir Kontirent für dessen Elend Biafara EMln Wiest, der lünqste unter ihnen,
wird s€inen 60. G€buirstagein synofym wai orchest ..rt€

die Entstehungsgeschichte Anfang nächsten lahres
des obeßchwäbischen in Af' ka feiern. Die re-

gelmäßig€n Besuche

tion sind nicht

laut 5atzung

folgen

Algei SPD-
Stadtrat in
0chsenha!-

,,Guck dich

percönliche Erleben,
,,nit rclatlv bescheide

zu haben, besch.eibt Gust Ager
nen Mitteln viel eneicht

Prcjekile um", gab erseliem to(eiqenossen Erich
R.ck mit auf dessen Reise nach obeNota, dem
heutiqen 8u*ina hso, wo desen Sohn Ende der
70e. lahre als Entwicklungshe fer aöeitete- Wie
ein Puzh entstand dann ein Projekt, das in seinef
Größe und Dauerselbstdie Lnitiatoren heute noch

den eigenenAntrieh Es ist der peßön i-
che Kontakt mitden Menschen und deren Dank
barkeit. dk motiviercn. Es ist das Streben nach
einem sinnvollen Leben ode. wie es Erich Reck,
der Vereinsvoßitzerde, fomulied: "lch möch-
te solidarisch leben." Und wenf sich da, noch
mii eir bis(her Abenteuer wüzen läst, darn
seidas perfekt, freut sich Erwir Wiest aufseine

Die lvlissionsschwestern qibt es in Pie a nichtnehr,
dle Mission ist weikrgezoqen, d€r Ver€in in och-
senhausen fijrded deshalb eine Padneioqänisa-
tion, die vor 0d KoopeEtionspartn€r isi und die
Verantwortung tdgt Hi|fu zur Selbsthillt, scheint
nier gelungen. Dennoch machei sich diealt gewoc
denen Projektpioniere Sorqef. Es feh t ihnef selbst

Kristina Metz er erkmfkte dort heftiq, tuhlte sich
steöens.l€nd und wurdevon.inem Zufallsbekarn-
ten, dem Indonesi€r loli Dachi dhrcnd urnsorqt
WaresZuto odervoRhung?DleBegegnungdzu-
erte nur weniqeTage, dann reiste die Studentif zu-
dck nach Obe6chwaber - nit dem Gefühlgrc8ü
Dankbarkeit und dem Wissen, dass sie mit loliDa-
chi einen "tueinierenden Merschen" gefunden hat,
der nicht nurüberaus hilßbereit ihrqeqenüber war,
endem derskh für Kindüengaglercn möchte, die
nicht zur Schule qehen könnef, wei sie entweder
Waisen oderihre Eltem zu amslid.
K stina war se brt noch Schü erin in 8ad Wad-
see, as an Weihnacht€n 2004 ein Seebeben ei-
ien v€deercnden Tsurumi ausöne, der .iesige
Küste.gebi€te lndoneslens zeßtörte und auch die
kl€ine lnsel Nias mitvollerWucht tral Danrlt nicht
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qenug:nur drei Monate späterfoLqte ein welteßs
Beben und ein weiterer Tsunami wüteie auf Nias
Die Hauplstadt der lnse wurdefanvöllig zeßtört
Kr stina Metz ü ülfneft sith da ran da$ auch sie
damals gespendet hat ,ohne vie !\iissen'l nzwi
schen war die anqehende Lehrcrin, die zusäüLich
Lnte ulturc e Pädagogik studied, e n Semener ln
BEsilkn. Da habe se angetungen, darüber nach-
zudenken, welchen Einfluss unser Leberssti ali
dle l,4ensclren lr qaiz anderen R€gionei der Welt
habe.,,Ernährun9, Kkidung,Verkehr', rennt sie a s
st lchpunkk.  Fürdie 24 Jähr9e neht fest ; ,wi rk-
ben auf Kosten derAmen."
Nunasobots ich ihrd ieMög chkei t ,d lesenlv len
(hen auf dleser Insel etwas zudckzuqeber': Mit
ihrem Freund und drei weiteren 5tudentinnen grün
det. sle im Novembü201r elnen genelnnüuigen
Verein für das ,,Projekt Vi a Kunteöunt: Das Zie:
ein Kindefieinr, das 12 Kindern den Schu bsuch
emöqlichen sol.Jo I Dachistellte dafüieln Grund-
stück zurVerfügunq. Dstumilknvater, desen FEU
Grundschllehrcin ist, tungied als l4arag€r und
,lvlädchen für allel'vor0ft. Mit im Boot ist ein US
Ameikaner, der den Indonesier und die Inse schon
seit vkkn lalrrcn kennt Die Zusammenarbeit funk-
tioniert via Internet probkmlos. Ab€r das Internet
köine nichtden direkten Kontakt zum Prolekt und
zu den Menschen eßeüen, nreint Kristira llelzkr.
Deshalb machten sich die Studenten in let2kn
Sommer aufden Weg, um loli Dachi beim Bau des
Klnderhe ms zu heltun. ,,Ganz vie S:nd qesiebt'
hätt€n sie und ,den Gaden anqekqf, ezähl1 dle
Studenun,dle kulzvor ihrcmAb{hlussist und das
pädagoglsche Konzept darderArbeit mitden Kn-
dern zuqrunde legt u.d das qemeinsam nit dem
lrdonesier €raöeitet wft e, in Teil davon.
ljnd was kommt nach denr Studllm?lstdie Konti-

Aus Afriko: Viele kieine Leute in vielen kleinen
jnen, die viele klelne Dinge tun, können düs
Gesicht de. Welt verdndem

ft huhanzen fi r Bos.ien-Prcjekt
tBosnienl
Konioinhaber WARAPU eV.
Kreisspa*asse Biberaclr
Konto 8171010
BLZ 65450070
Verwend ü ngszweck: Schu ranzen fürBosnlen
5penden in Geldfom bzwjegllche Schulartlke
(u.a. auch Beamer/ Whiteboards / Notebooks)
sind jederzeit hetrlich willkommenl

Kontukt und w€itere Infosl
Hotline 0176 / 70880934 (Sascha Nage l
> www.boltingen.delBericht Eosnien.pdf
> w w w.f o ceb a o k.c o n lsc h u ko n zen 1

8!Ki- Hilfe für Kinder in Osteuropa e. v.
(RumänienJ
Landesbank Kreissparkasse Bad SaulgaLr
Konto-Nr.: rr006
BLZ:65351050

nuität gewährl€5tet? Für Kristina Metz!erund ihre
Mi$reiteinnen steht das außer Frage. DieAöeit
ist au&etei t, jeder hai rine Zusländiqkeit, dk
auch von unteßchled ichen Orten erledigt
wsden kann. ,,Wir sehen das inzwischen
als unsere Lebeneufgabean , betont sie.
Warum? Kistina lvIeEler: ,Hef€n tut
einfachqut." Für rund r1.000 Eurosteht
lnzw{hen ein kunterburtes Haus auf
der lnse Nias und im Mäi sollen die
Kinds dort einziehen, auch nir sie
rlbst erfülh slch dam t ,,ein Tßum",
schwärmt die junge Frau.

Nepal

B e r q k u  p p e
in Nepal g€-

der Ku i5se def schneebe
deckten Gipfbldes Hlma aya. Eine

hinrdas Mountainbiken. Und was
er fand, war die Liebe. Dre lahre
später helratete s seine Flelndi.

Sharii, eine Hindu aus Katmandu.
As Towist kam er, als Geschäits-

mann ufd Entwicklungshelier bleb
er Zwar wohnt der 43 lährl9e mit sei

ner Frau und lhrcn drelTöchknr in Blbel

tostkartenidy e. Die Armut eften nt man nu r aus der
Nähe und wenn man hin{haur llichae Hö{hek
schaute qenau hlf. Der Elberachü tauchte 1990
e6tma s lr den keinen Himaayastaat aui hn

ach, abq als Reiseunternehmüspezialislerre er
sich auf Nepa, wo er seit 1996 auch elneAqentuF
nledenassung hat und vercucht, Geschäisinteresse
mit Entwlcklungshi fe sinnvo zu kombinlerer. Es
war nicht nurseine Frau, die ihn persönlich an das
l-ard band, sondem auch sein Geschäftrpartnef, der

I nfo-+-Spe nd en ko nten :

EuKl-  Hi fefür  Klnder  in  Oneuropa e.V
HeidiHaller und Sietun Ze I

88348 Bad Sau gau
Tel0758l-527796
i'rfo@buk hife.de

Benefi zausstellung,,Cl0REAG"
Befefizausste Lunq äm 16. Dezember2012 vor 11
bis 20:00 Uhrln Galmutshöfer 281a4447 Watt-
hzusen. Slcht ichMen(h-Fotografie unteßtützt
EuKi-Hi!fe für Kinder in 0steuropa e.V, Elntrltt
Frei, un spenden füfBuKle.V. wid qebeten.

Förderverein Pielä-Bilanga ochsenhauser e.v
(Burkina Fasoj
K.ehsparka$e 0chsenhausen
Konto-NL 623 085
817 654 500 70

Kontakt weitere Infos:
> www pi elo - bilnnqo-ochsenho ue n.d e

(lndonesienl
Konto:808 430 009
BLZ: 650 916 00

Patenschaft und weit€re Infos:
> ww wprajektvi lloku nterbu nt.de

Himalayan Project e.V.
(Nepal)
Verelnskonto 7058189
Kreissparkasse Biberach
BLZ 654 500 70

Kontakt und weiterc Infos:

BißeggerSteige 53
88,100 Biberach
T€lefon: 07351/7s7802-0
info@hima ayri-project.de
> wwwh inaloyo n pnject.d e
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alsTourenführer und kelnd seit vken lahren mit
ihm zusamnrenarbeitet und inzwischen das Büro
n Katmandu füh(. Ni DhoiLanra wares, dersich
anbot, der Hilfsbereltschaft des Deutschen die Hl-
lene ung zu qeben d e s als Fremder bralchte,
um slcher sein zu könien, dass die Hilfe auch an

Nlr Dhoinämnt aus dem Dorf, wo nun die bun
te Schuk steht. De Dorltewohfs habei sle mit
aufg€baut und omög cht nLri den Klndern e nen
qua lfiziea€n Schulrbsclrus.Set 2005 gibt es
den Vere n H malayan Project e.V und was mit ei
ner Schu eMeiterung beqann st inzwischen eine
H fe für d e qesamle lnfcstruktuf: strom, Watsei
Straßen ods bsser Weqe. ^/lehr fife bedeutet
aber auch nehr Ged, das zu samme n mehr Zeit
und melrr Arbeit bedeutet. Hundert Prozent der
Spenden, versprcht lvichae Hö(hek flleßen in
das Pro.jekt, dessen Hauptsponsorse n eiqens Un-
ternehmen ist. Das veßtelrt ü als Nachhaltiqkeit
in seinem Gewsbe. ,,Bewusstes Resen" nennt ds
Tourismlsfachmann sein Benreben, aus dem self
soziales Engagement wächn, lon dedr ü belraup-
tet, dass,,esTeil me nes Lebens sf:

Deutschland

Architektin kommt von oben und künrmed slch
n der obeßchwäbischen ldy k um Asylbewerbei
unr jene, dk in Deutschland qanz untef sind, ein
Stigma traqen ufd sofod Sch agzeien prcduze-
r€n, soba d es mehrwüden.
Sie unterrichtet diejeflgef der Flüchtlinqe, dle es
wolen in deutscher Sprache. Es ist eln Anqebot,
mehr nicht. Se mache esja auch äus freien 5tü-
cke'r, wk sk betont. Dreitual die Wochejewe s
eine Stunde und das r i t  nunmehr zwele inha b

,,lch kann das , nreint die resolüte Dane knapp
und vetueist auf ihre Edoge a s Spach ehrer n.
zwei junge Menschen aus Telawi ,  Georglen,  der
%rtneßiadt von Biberach, die 5ie e nn a s An-
außtation nutztef, hat tie so perfekt ln deutrh
unterichtei, dass be de sch ieß ich hiernudieren
konnten. Wetoffenheit hat offensicht ich nichts
mit Fernrcisen zu tun, sondün mit Aufgesch os-
senlreit. Abü erk äd das schon ihr Hlisangebot
an diejeniqen, die mlt nlchts als ihrem Schicksa
hier gestrandet sind? ,,Mich ha1 es angerührr,
dassich nienrand um d ese fi4ensche. kümned.'
Das sel ihr ,,hinterhergekochen , besclrrelbt 5ie
ihre Annäherung. Dazu mu$te die alte Frau ii
dle B ekheßtraße gehen, dorthif, wo in Blber
ach rund 80l,'lenschen aut a len Hercn Ländern
untergeb€cht sind. Sle stelle fen ,,wir haben
überhäupt keine Ahnung von denen: Hlngehen,
h lnschauen und hande n,daswardie Konsequenz

Sk hä i den Umqanq nit den Flüchti ngen für
,unmensch ich ,  indem man s ie n Abschiebung
ha te lähme man sie. Es feh € an a ltäg chen
Stftrktu.€n und Peßpektven. Europa baue Mäu-
ün um s(h herum, beklagt sle. We ß aber auch:
,Wir können nicht die qanze We t aufnehmen"
und erkennt auch, vele sind ,Wlftschaftsflücht
i iqe lAber: , ,D e haben Waqenut  bewiesen und
wir lasen sie vüqamneln', kitiskrt d e ehema
igeStadträt in  und lebt in  den Konf ik l ,  ke i re Lö-
sung ftr die Widerupdclre zu haben.lhre Konse
quenz danus ist zutkfst chist iclr wenn sie skh
auch nur als Steuerzahk.in ln der K rche sieht.
,, ch a s Hanneqret Haas willdiese l\4enschen et
was trösten. Und dk khßeite der lvledaile sei
,egoist isch"  se er fahre Nähe und lerne seh.vk
,auch Erdkunde' lUnd (h lu$end ichr , ,Das Leben
ist mit Hande n viel nteressanter a s ohne", sagt
Fanneqrct Haäs.,,Es hä t mkh auch am Leben."

Hannegret Haas war

l ich auf

Eotos-des-Monats
Anstatt einen Foiogfafen des Monats hat
sich dk Redaktion eflsclrieden, pasend
zum Ti te l thema,He len tut  gut  , , ,Fotos des
Monatl auf > wür r.Ö/n.itrfozu veröffent-

Dier Foto5 stanrnen von def Hifsprolek
!en über d le ber lchtet  wi rd.  Damit  so auch
die vorb id l iche Aöei t  in  den Projekten
unlerstützt  werden.  Denn e in BiLd sprkht
bekannt  lch mehr a s tausend Wof ie.
BLIX wird auch im nächsten lahr  über  das
Engagement von Mefschen f r r  Menschen

Dievolständiqe Fotostrecke f nden Sie unterl

besuche, erzählt dle
75Jähr ige.  Aber da6us

den Sch us zu ziehen, dass die
Blbemcher in n cht  mehrmobi lse i  wäre, ,9rot ten
fa3ch' i  mGegente i  :HannegretHrasübeßchrei
tet uneßchrocken Grenzen. Grenzen innühab
Deutsch a.ds sozi: e Grenzen und nicht nach
oben wo a le h in wo en,sondern nacl r  unten.  Die

Warten 5ie nicht bis zum Winter:
S ichern  5 ie  s ich  je tz t  lh re  S tandhe izung!

Sind au(h se e npr der Kunden der sch belm letzten Autokauf für e nen günnigon und
lpaßamen Kenwagen ent(h eden hat? Elne Slandhenung vonW€basro ilrfür hrAuro
ein opt ma es Zubehör auf das Sie ncht vercht€n so l ten, denn der nächne W nter
kommt mt Skherhe l .

Nuuen Sieletzt das 9ünrtige
Kompleitangebot von 1098, €-
in[ MwSt., Enbau und KomfortvoNah uhr
Iüf e ne \4e zah von K einwagenmodellen

Komp enpre 5 fLir Ke nwagen.
88400 Bibe/ach Freibußerslraße 43

Tel. 07351/578955-0 Fax. 07351/57a955 9
ww-wickfelder.de

Freuen Sie sich auf den Wintei
N,,lit lhrer Webano nandhe z!ng üffiry$ADAG

6riD,


